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Begegnungen 
in heißen Zeiten
Die Klimatechnik boomt in Deutschland. Noch nie wurden so viele 
Klimaanlagen in Privathäusern verbaut wie derzeit, denn auch 
hierzulande wird es heißer – und trockener. Hinzu kommen die 
immer öfter auftretenden Extremwetterereignisse, die Mensch 
und Umwelt weiter zusetzen. Was das für Folgen für unsere 
Natur hat und was wir dagegen tun können, verrät in diesem 
Heft Martina Polensky, Vorsitzende des NABU Groß-Gerau, 
im Interview (Seite 10).

Ob beim NABU, der Freiwilligen Feuerwehr, in Sportvereinen 
oder bei der Tafel, ohne Ehrenamt läuft in Deutschland nichts. 
Tagtäglich leisten freiwillig Engagierte bundesweit Tausende 
Stunden Arbeit in den verschiedensten Bereichen und helfen 
so, unsere Gesellschaft sicherer und lebenswerter zu machen. 
Um ehrenamtliches Engagement weiter zu fördern und neuen 
Projekten beim Start zu helfen, wurde in Nauheim vor Kurzem 
ein Ehrenamtsbüro mit so genannten Engagement-Lotsen er-
öffnet. Elke Brechtelsbauer ist eine von ihnen und erklärt im 
Gespräch, was es damit auf sich hat (S. 6).

Darüber hinaus finden Sie in dieser Ausgabe den ersten Teil 
unserer neuen Reihe „Unter uns“ von Jürgen Volkmann (Seite 8), 
seines Zeichens Leiter des Stadtmuseums, der Menschen der 
Region trifft, um sie ihre Geschichten erzählen zu lassen. Zu
hören heißt dabei die Devise, die heutzutage zwar oft benutzt 
wird, aber gerade in der Politik zumeist nur ein Lippenbekenntnis 
ist. Nicht so bei uns. WIR hören weiter zu und wünschen 
viel Vergnügen mit der neuen Ausgabe!

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe August/September ist u.a. vorgesehen: 
Cornelia Cezanne ist Vorstandsvorsitzende der Behindertensport
gemeinschaft Groß-Gerau. Das WIR-Magazin hat bei sich bei ihr er-
kundigt, warum Behindertensport für Inklusion wichtig ist.



WIR Worüber die Leute reden04im Gerauer Land vom 15. Juli bis 11. August

Wenn ein 
Traditionsklub …
wie der Treburer Turnverein (TV) 
in Schieflage gerät, lässt das auf-
horchen. In dem 2100 Mitglieder 
großen Verein sorgen nicht leere 
Kassen für Diskussionen um eine 
Auflösung, sondern die vorüberge-
hende Vakanz für das Vorstands-
amt „Liegenschaften“. Dass sich 
in einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung dann mit As-
trid Lapp und Jürgen Fehler doch 
zwei Kräfte fanden, die dafür sor-
gen wollen, dass die altehrwürdige 
Turnhalle kein Millionengrab wird, 
verdient größten Respekt.

Notwendige 
Beschlüsse …
sind Menschen oftmals schwer 
verständlich zu machen, es sei 
denn, sie spüren die Folgen unmit-
telbar. Den Rüsselsheimern etwa 
mit der umweltpolitisch begrün-
deten Absage des beliebten Old-
timertreffens auf dem Mainufer. 
Ebenso den Groß-Gerauern mit 
der finanzpolitisch erklärten Absa-
ge des Open-Air-Festivals „Volk im 
Schloss“. Während mit Blick auf 
vertrocknete Mainwiesen über na-
turschutzrechtliche Gründe noch 
diskutiert werden könnte, blieb 
Landrat Thomas Will nichts ande-
res übrig, als den Rotstift anzuset-

Schwere Bürde: Die Turnhalle des TV TreburWIR unter uns: Start der neuen Reihe auf S. 8

zen. Sein Etat ist nicht genehmigt, 
zu krass (23,4 Millionen Euro) das 
Defizit. Entsprechende Einschnitte 
zeichneten sich indes schon ab, als 
Will vor Monaten seinen Etat ein-
gebracht hatte. Eine Konsequenz: 
höhere Kreisumlagen zulasten der 
Kommunen, die sich immer weni-
ger freiwillig leisten bzw. Bürgern 
weniger bieten können. Ein Kreis-
lauf nach unten.

Seit 1. Juli …
ist der Gerüstbauermeister Roland 
Kappes (Foto r.) neuer Bürger-
meister der Gemeinde Nauheim. 
Erst wenige Tage zuvor gelang es 
in einer zweiten Sondersitzung der 
Gemeindevertretung, ihm eine kor-
rekt unterschriebene Ernennungs-
urkunde zu überreichen. Das wich-
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6	 Titel 
Mit engagierten Menschen ist die Gemeinde Nauheim reich ver-
sorgt. Seit Kurzem gibt es eine neue Organisation – das Ehren- 
amtsbüro, das von vier dafür ausgebildeten Frauen geleitet wird. 
Elke Brechtelsbauer ist eine davon. WIR-Redakteur Rainer Beutel 
hat sich von ihr die Ziele und Aufgaben beschreiben lassen.

8	 WIR unter uns 
In der neuen Reihe „WIR unter uns“ beschreibt der Groß-Gerauer 
Museumsleiter Jürgen Volkmann in loser Folge Gespräche und 
Begegnungen im Gerauer Land. Ihn interessiert dabei, was Men-
schen „unter uns“ zu sagen haben, die nicht im Fokus der Öffent-
lichkeit stehen, wie z.B. der zehnjährige Noah (Foto oben).

10	 Nachgefragt 
Zurzeit steht unsere Umwelt unter Druck wie noch nie, von Dür-
ren über Waldbrände bis zu den höheren Temperaturen, die zur 
Einwanderung invasiver Tier- und Pflanzenarten führen. Was das 
alles für die heimische Natur bedeutet und wie ein Gegensteuern 
aussehen könnte, hat Redakteur Ulf Krone bei Martina Polensky, 
der ersten Vorsitzenden des NABU Groß-Gerau, nachgefragt.

12	 WIR und die Schule 
Der Beruf des Kfz-Mechatronikers gehört bei den männlichen 
Azubis zu den beliebtesten Ausbildungsgängen. Doch mit dem 
Vormarsch der E-Autos ändern sich auch die Anforderungen an 
die Ausbildung, weshalb an den Beruflichen Schulen Groß-Gerau 
(BSGG) bereits vor vier Jahren der Schwerpunkt System- und 
Hochvolttechnik am Fachbereich Fahrzeugtechnik eingeführt 
wurde. Harald Erhardt von den BSGG erläutert, was die Azubis 
dabei erwartet.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), Ehrenamt (7), 
Aus dem Ortsarchiv (11), Bild des Monats (12), Ausgehtipps (14), 
Rückblick (15), Termine (17), Handel & Gewerbe (18), 
Kurz & bündig (20), Historisches Klein-Gerau (22)



Wir wollen wissen, wor-
über die Leute reden
Mit der Kommentarfunktion auf 
www.wir-in-gg.de können Sie uns 
Ihre Meinung zum jeweiligen Thema 
schreiben und lesen, was andere 
darüber denken.

Zweite Übergabe mit korrekt unterschriebener Ernennungsurkunde.

tige Dokument, schon mal zwei 
Wochen zuvor von Vorgänger Jan 
Fischer (Foto l.) übergeben, war 
zunächst von den falschen Leuten 
unterzeichnet worden, weshalb 
die Gemeinde kreisweit verhöhnt 
worden sein soll. Dass die erste, 
fehlerhafte Ernennung nur eine 
„schlechte Generalprobe“ gewe-
sen sei, wie es zu lesen war, ist 
allerdings blanker Unsinn.

Gemeinhin ist 
anzunehmen, …
dass ein Großunternehmen wie die 
DHL sich nicht selbst Konkurrenz 
macht. In Königstädten ist dies 
geschehen, nachdem eine Pack-
station eine Gehminute entfernt 
von einer Postfiliale im Einkaufs-
zentrum gebaut und in Betrieb ge-

nommen wurde. Die Verärgerung 
der privaten Betreiberfamilie, die 
neben Lotto und Toto, Schreib-
waren und kleine Alltagsutensilien 
offeriert, stößt bei Bürgern auf Ver-
ständnis, ist die Packstation doch 
geeignet, die Umsatzzahlen im La-
dengeschäft und dessen Nimbus 
als Kundenbringer im EKZ zu ver-
derben. Für die DHL-Group gilt die 
Packstation schlicht als „Ergän-
zung“, für den Filialbetreiber je-
doch als Existenzgefahr. Der Orts-
beirat nimmt sich der Sache an.

kommentiert von Rainer Beutel

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R
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Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.
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Liebe Patient/innen, 
wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu dürfen, 
dass seit Juli 2023 in unserer 
Gemeinschaftspraxis nun zwei Zahnärzte 
praktizieren. 
Rufen Sie uns gerne für einen Termin an. 

Die neue Packstation der DHL konkurriert mit einem Paketshop.

Psychotherapie (HP)
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Supervision
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Privatpraxis für Psychotherapie (HP)                                         www.gestalttherapie-gg.de
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gagement-Lotsen in Hessen aus-
gebildet wurden. 

Was befähigt Sie und ihre Kolle-
ginnen zu dieser Ehrenamtsar-
beit? Sie wurden ja geschult.

Elke Brechtelsbauer: Im Rahmen 
der Ausbildung haben wir an vier 
Modulen teilgenommen, die sich 
u.a. mit der Projektfindung, -pla-
nung und -umsetzung befasst ha-
ben. Dazu kamen Schwerpunkte 
wie „Akteure in der Kommune“, 
Netzwerkarbeit, usw. Neben der 
Ausbildung bringen wir eine hohe 
Bereitschaft mit, uns in unserer 
Freizeit ehrenamtlich zu engagie-
ren. Hierfür sind unsere Lebenser-
fahrung und individuelle Voraus-
setzungen sehr hilfreich.

Welche allgemeinen Ziele haben 
Sie sich vorgenommen?

06 Titel

Frau Brechtelsbauer, erklären Sie 
unseren Leserinnen und Lesern 
doch bitte zunächst, was das 
Ehrenamtsbüro ist, wie es zur 
Gründung kam und wer dort mit-
arbeitet?

Elke Brechtelsbauer: Das „Ehren-
amtsbüro Nauheim – Freiwillig für 
Nauheim“ möchte ehrenamtliches 
Engagement in all seinen Facetten 
voranbringen und fördern. Unse-
re Aufgabe ist es, die verschie-
denen Akteure zusammenzufüh-
ren und zu vernetzen. 2022 hat 
sich die Gemeinde Nauheim an 
dem Landesförderprogramm „En-
gagement-Lotsen“ beteiligt und 
vier Interessierte – Babsi Gerlach, 
Katja Hooke, Stefanie Peglow und 
mich – ausbilden lassen.

Gibt es dafür Vorbilder – im Kreis 
oder hessenweit?

Elke Brechtelsbauer: 2004 wurde 
das Programm erstmals aufgelegt. 
Seitdem haben sich hessenweit 
110 Kommunen beteiligt, so dass 
bis Ende 2022 mehr als 800 En-

Elke Brechtelsbauer: Wir unter-
stützen Interessierte bei der Ver-
wirklichung von eigenen Ideen 
oder vermitteln diese an bereits 
bestehende oder geplante Projek-
te. Unser allgemeines Ziel ist es, 
ein Netzwerk mit Vereinen, Insti-
tutionen und Interessierten aufzu-
bauen.

Und welche konkreten Projekte 
haben Sie schon in der Pipeline 
oder bereits angestoßen?

Elke Brechtelsbauer: Mit einem 
digitalen Senioren-Nachmittag 
konnten wir selbst ein Projekt 
starten, das großen Anklang ge-
funden hat. Weiterhin angedacht 
ist der Aufbau eines Repair-Cafés 
sowie die Vermittlung von Lesepa-
ten an Kitas und an der Schwarz-
bachschule in Nauheim. 

Wie unterscheidet sich ihre Ar-
beit von der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit in Vereinen?

Elke Brechtelsbauer: Wir sind An-
sprechpartner für alle Bürger und 
Institutionen in Nauheim und da-
bei agieren wir offen, aufgeschlos-
sen und politisch unabhängig. 

Das alles finanziert sich wie?

Elke Brechtelsbauer: Das Land 
Hessen fördert jede Kommune mit 
500 Euro pro Absolvent der Aus-
bildung. Das Ehrenamt erfährt fi-
nanzielle Unterstützung durch die 
Gemeinde Nauheim.

Was muss jemand mitbringen, 
der das Ehrenamtsbüro unter-
stützen möchte?

Elke Brechtelsbauer: Interessier-
te sollten Lust haben, sich in die 
Gesellschaft einzubringen sowie 
Freude haben, mit Menschen zu-
sammen etwas zu bewirken. Je-
der, der eine tolle Idee hat, um 
Nauheim noch attraktiver zu ma-
chen, ist herzlich willkommen.

Ehrenamt in all seinen Facetten
Mit engagierten Menschen ist die Gemeinde Nauheim reichhaltig versorgt. Seit Kurzem gibt es eine neue Organisation – 

das Ehrenamtsbüro, das von vier dafür ausgebildeten Frauen geleitet wird. Elke Brechtelsbauer ist eine davon. 
WIR-Redakteur Rainer Beutel hat sich von ihr die Ziele und Aufgaben der neuen Organisation beschreiben lassen.

Babsi Gerlach, Katja Hooke, Elke Brechtelsbauer und Stefanie Peglow (v.l.) bilden das Nauheimer Ehrenamtsteam.

Kontakt: Interessierte melden sich beim Ehrenamtsbüro unter 
(06152) 639283 oder per E-Mail an ehrenamt@nauheim.de. Das 
Ehrenamtsbüro im Bürgersaalgebäude (Am Sportfeld) ist an jedem 
ersten Mittwoch im Monat von 16 bis 18 Uhr besetzt.
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Angebot Rollrasenverlegung!

      Sie wünschen sich einen schönen, repräsentativen Rasen, an dem Sie  

     viel Freude haben werden? Dann beachten Sie unser aktuelles Angebot!

   Fertigrasen Sport Premium. Repräsentatives „Grün“ für anspruchsvolle  

  Gartenanlagen liefern und verlegen.

Jetzt ab 14,50 € /  21,50 € (netto) *

*Das Angebot ist gültig bis 01.08.2023. Der Preis gilt ab 100m² und beinhaltet nur o.g. Arbeiten. Zusätzliche Arbeiten, wie Rasensoden schneiden, auf-
nehmen und verladen oder Rasenerde liefern und verteilen, werden zusätzlich berechnet. Gerne unterbreiten wir Ihnen ein entsprechendes Angebot!

Der schnelle  
Weg zum Traumrasen!
Sprechen Sie uns an, wir beraten 

Sie gerne! 06152 / 990 444-6 
info@ogl-bau.de

Kontakt: Die Tafel in Groß-Gerau. Wer Interesse daran hat, sich als 
Fahrer für die Tafel zu engagieren, kann per E-Mail unter 
tafel-gross-gerau@dw-kreisgg.de oder telefonisch Kontakt aufneh-
men: Jutta Till, 0160/8091901 oder Kati Schuster, 01515/7901173

07 Ehrenamt

Tafel sucht 
Freiwillige 
für den 
Fahrdienst
Wenn mittwochs ab 15 Uhr in 
Riedstadt und donnerstags ab 
14.30 Uhr in Groß-Gerau die Le-
bensmittelausgabe bei der Tafel 
beginnt, versorgen sich darüber 
inzwischen etwa 500 bedürfti-
ge Menschen mit dem Nötigsten 
– und die Zahl wächst. Dadurch 
steigt gleichzeitig der Arbeitsauf-
wand für die ehrenamtlich Täti-
gen, die die Hilfe Woche für Woche 
mit ihrem Engagement überhaupt 
erst möglich machen. Die Corona-
Pandemie und aktuell der Ukra-
ine-Krieg haben diese Situation 
zusätzlich verschärft, so dass die 
Helfer mittlerweile an ihre Belas-
tungsgrenzen kommen, wie Jutta 
Till, Koordinatorin der Tafeln im 
Gespräch verrät.

Deshalb sucht man bei der Dia-
konie derzeit unter anderem nach 
Menschen, die sich ehrenamt-
lich als Fahrer im Fahrdienst der 
Tafeln engagieren möchten, um 
die Arbeit auf mehr Schultern zu 
verteilen und somit das gesamte 
Team zu entlasten. Interessierte 
benötigen dafür nur einen norma-
len Kfz-Führerschein und können 
nach einer Belehrung zum Um-

Jutta Till 
engagiert sich für die Tafel 
in Groß-Gerau: 
Tel. 0160-8091901

Der Fahrdienst übernimmt in Riedstadt 
jeweils dienstags und mittwochs ab 8 Uhr 

die Abholung der Lebensmittel 
bei den Märkten und führt eine 

Vorkontrolle durch.

gang mit Lebensmitteln direkt in 
den Fahrdienst einsteigen. Natür-
lich sollte auch ein gewisses Inte-
resse an Technik vorhanden sein, 
um etwaige Mängel am Fahrzeug 
rechtzeitig melden zu können.

Der Fahrdienst übernimmt in 
Riedstadt jeweils dienstags und 
mittwochs ab 8 Uhr die Abholung 
der Lebensmittel bei den Märkten, 
führt eine Vorkontrolle durch und 
liefert sie dann an die Lebensmit-
telausgabe aus. Start ist in Dorn-
heim. In Groß-Gerau startet die 
Abholung jeweils mittwochs um 
13 Uhr sowie donnerstags um 
8 Uhr.
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08 WIR unter uns von Jürgen Volkmann

Noah Voigt mag zum Kolloseum
Mit „WIR unter uns“ beginnt der Groß-Gerauer Museumsleiter Jürgen Volkmann in dieser 
Ausgabe eine neue Reihe, in der er in loser Folge Gespräche und Begegnungen aus dem 
Gerauer Land aufzeichnen wird. Ihn interessiert dabei, was Menschen „unter uns“ zu sagen 
haben, die nicht im Fokus der Öffentlichkeit stehen.  In der ersten Folge verrät der zehn
jährige Noah Voigt, was ihm gefällt,  was für ihn wichtig ist und was er als Bürgermeister 
machen würde. 

Du wohnst seit einiger Zeit im Neubaugebiet 
Auf Esch III. Wie gefällt es Dir und was ist 
für Dich das Besondere dort?

Das Besondere für mich ist, dass ich hier di-
rekt vor so einem kleinen Spielplatz wohne. 
Die Fasanerie ist auch richtig cool, und mei-
ne Freunde wohnen hier auch überall in der 
Nähe. Ich stöbere halt mit meinen Freunden 
ganz oft draußen rum. Es macht einfach Spaß, 
wenn‘s halt nicht so heiß ist, einfach durch die 
Gegend zu laufen. In der Fasanerie ist es cool 
zu spielen. Wir hatten da in der Nähe auch 
so ein Geheimversteck in so einem großen 
Dornbusch. Den haben wir ausgehöhlt und 
da hatten wir auch so einen Baum, das war 
unser Ausguck-Platz, und wir haben sogar ein 
Fuchsskelett gefunden, das hat allerdings mei-
ne Mutter entsorgt. Wir haben dann aber da 
weitergebuddelt und wollten die Sachen even-
tuell ins Museum bringen. 

Idol ist halt Lionel Messi, der ist ja auch ein 
Linksfuß wie ich und außerdem noch Neymar. 
Donnerstags hab‘ ich dann noch Schlagzeug 
in der Musikschule von der Stadt. Das macht 
mir halt auch Spaß. Wir haben gerade ein neu-
es Lied angefangen zu lernen und zwar Yeah 
von Usher. Hip Hop und Rap sind so meine 
Lieblingsmusik-Richtungen. 

Du hast bestimmt einige Freunde. Was be-
deuten Dir Freundschaften?

Also Freundschaften für mich bedeuten, dass 
man immer zueinander hält, höflich zueinan-
der ist und den andern halt tröstet, wenn er 
gerade ein Problem hat oder ihm hilft. Und 
wenn man gerade mal streitet, ist es wichtig, 
dass man sich wieder verträgt, und es ist auch 
eins der schönsten Dinge im Leben, wenn‘s 
dann wie ein Neuanfang ist. Das ist auch ein 
richtig cooles Gefühl. 

Hast Du schon eine Idee, welchen Beruf Du 
später mal ausüben willst?

Im Moment will ich halt Fußballstar werden, 
also bei einem höheren Verein in der Bundes-
liga spielen. Mein Lieblingsverein ist Bayern 
München. Aber da wird‘s halt ein bisschen 
schwer und Real Madrid, aber da wird‘s glaub‘ 
ich noch schwerer. Aber ist halt der Sport, der 
mich interessiert. 

Du bist mit Deiner Familie schon ganz schön 
in der Welt rumgekommen. Wo möchtest Du 
unbedingt einmal hinreisen und was interes-
siert Dich dort am meisten?

Ich möchte unbedingt nochmal nach Florida. 
Da war‘n wir nämlich und das war echt cool. 
Ist halt was Anderes als hier. Hier ist es zwar 
gerade auch echt heiß, aber da gibt‘s einen 
riesen Strand, Delphine, Schildkröten. Ich will 
auf jeden Fall auch nochmal nach Rom. Da 
hab‘ ich jetzt so viel mitgekriegt, das will ich 
jetzt alles unbedingt sehen. So, das Kolosse-
um z.B. und die Thermen und dann will ich 
auch hin wegen der Lasagne, die gab‘s heute 
in der Schule, in der Mensa, und die war echt 
lecker. Und nach Paris will ich auch mal, weil 
da einer meiner Lieblingsvereine ist: Paris St. 
Germain, da spielt ja der Neymar. 

Wir haben ja glücklicherweise bei uns im 
Land Frieden. Was meinst Du, ist notwen-
dig, dass das zukünftig auch so bleibt?

Also, dass wir immer zusammenhalten. Es gibt 
ja diesen Spruch Liebe, Frieden und Einigkeit, 
also dass auch jeder für den andern da ist 
und dass man auch andern hilft, mit denen 
du nicht befreundet bist. Ansonsten müssen 
die Leute halt miteinander reden und fragen, 
woran es denn liegt, dass es keinen Frieden 

Du hast jetzt gerade die Grundschule erfolg-
reich abgeschlossen. Was hast Du dort an 
Wissen mitgenommen, was Dir besonders 
wichtig ist?

Also cool waren die letzten Themen im Sach-
unterricht, das mit den Römern und auch die 
Bundesländer, Hessen und Groß-Gerau. Da 
hab‘ ich einiges lernen können und ich glaub‘, 
das kann ich in meinem ganzen Leben brau-
chen. Was meine Aufmerksamkeit z.B. bei den 
Römern geweckt hat, war, dass die Straßen 
hier ja die Namen haben. Ich wohne ja auch 
an der Römerbrücke, und da wurd‘s im Unter-
richt nicht langweilig, sondern da hat‘s bei mir 
Klick gemacht und ich war gleich wach.

Womit verbringst Du denn Deine Freizeit 
und was sind Deine Hobbies?

Also mittwochs und freitags geh‘ ich zur 
Leichtathletik beim TV Groß-Gerau. Am liebs-
ten mache ich Hürdenlauf und Weitwurf, den 
find‘ ich richtig gut. Letztens bei den Kreis-
meisterschaften hab‘ ich eine Urkunde ge-
kriegt. Da habe ich 32 Meter geworfen und 
wurde damit Zweiter. Bei den Hürden sind 
wir gerade am Anfang vom Training. Da ha-
ben wir erstmal ein paar hingestellt. Dienstags 
und donnerstags hab‘ ich noch Fußballtrai-
ning – das macht mir auch richtig Spaß. Mein 

Jürgen Volkmann 
ist Leiter des Groß-Gerauer 
Stadtmuseums
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gibt, denn es gibt immer einen Grund dafür. 
Und dann muss man versuchen, das zu lösen. 

Du kennst ja wahrscheinlich die Diskussion 
um den Klimawandel. Was meinst Du, müs-
sen wir Menschen tun, um die Gefahren dar-
aus möglichst in den Griff zu bekommen?

Also, ich sag‘ immer: Hört auf, die Umwelt zu 
verschmutzen, weil das ist halt auch ein gro-
ßes Problem. Aber es ist schon schwer. Wir 
müssten halt mehr Fahrrad fahren, und das 
macht ja auch Spaß. 

Wenn Du dich so in Groß-Gerau umschaust. 
Was gefällt Dir an unserer Stadt, wo siehst 
Du noch Verbesserungsbedarf?

Was mir gut gefällt ist die Fasanerie, der Spiel-
platz halt auch und auch der Schulhof. Da kann 
man auch sehr gut mit seinen Freunden hinge-
hen und spielen. Was ich so zu ändern hätte. 
In der Fasanerie der Fußballplatz, da ist der 
Rasen im Moment so hoch, und irgendwo ist 
gar kein Rasen mehr. Da könnte man einfach 
mal den Rasen schneiden und pflegen. Dann 
in der Innenstadt. Ist schon etwas Besonderes 
mit den Restaurants, z.B. beim Rumpelstilz-
chen. Da sind halt nicht so viele Parkplätze, 
da ist ja auch der Junge mit den Ziegen, da 
könnten wunderbar noch zwei Parkplätze hin, 
vielleicht auch ein Fahrradständer. 

Nehmen wir mal an, Du wärst für einen Tag 
Bürgermeister von Groß-Gerau. Was wür-
dest Du für die Groß-Gerauer tun?

Ich würd‘ hier und dort mal Wasserspielplät-
ze bauen lassen, weil bei so einem Wetter will 
man nicht so auf den normalen Spielplatz, son-
dern braucht auch mal Abkühlung. Und dann 
sollte es auch Spielplätze für uns Große geben, 
nicht so wie da vorne nur für die Kleinen.

Lieber Noah. Vielen Dank für das Gespräch.

Noah interessiert sich für die Römer Auf Esch.

15. Juli bis 11. August 2023



Nachgefragt bei Martina Polensky10

Zurzeit steht unsere Natur unter 
Druck wie noch nie. Ob global 
mit den überall sichtbaren Aus-
wirkungen des Klimawandels 
in Form von Rekordtemperatu-
ren der Weltmeere, Gletscher-
schmelze und sich häufenden 
Extremwetterereignissen oder 
auf regionaler Ebene mit Dür-
ren, Waldbränden und höheren 
Temperaturen, die zur Ein-
wanderung invasiver Tier- und 
Pflanzenarten führen. Und die 
erste frühe Hitzewelle des Jah-
res kündigt einen Sommer an, 
der unter dem Einfluss des El 
Niño-Phänomens stehen könn-
te. Was das alles für die heimi-
sche Natur bedeutet und wie ein 
Gegensteuern aussehen könnte, 
hat WIR-Redakteur Ulf Krone 
bei Martina Polensky, der ersten 
Vorsitzenden des NABU Groß-
Gerau, nachgefragt.

Das Klima ändert sich, das Wet-
ter wird extremer. Die erste Hit-
zewelle, die ersten Unwetter, die 
ersten Waldbrände sind bereits 
durch. Wie sehr steht die heimi-
sche Natur aktuell unter Druck?

Martina Polensky: Die klimati-
schen Veränderungen passieren 
zurzeit so schnell und sind so ext-
rem, dass die heimische Pflanzen- 
und Tierwelt nicht genügend Zeit 
hat, sich darauf einzustellen.

Können Sie aufgrund der ver-
änderten Bedingungen mit 
häufigeren und längeren Tro-
ckenperioden, regelmäßigen 
Extremwetterereignissen und 
höheren Temperaturen schon 

Tier- und Pflanzenarten werden 
aussterben und wärmeliebende 
zuwandern. Die Frage ist eher, ob 
wir in einer solchen veränderten 
Landschaft leben wollen und ob 
wir den jetzigen Zustand bewah-
ren können.

Was kann aus NABU-Sicht auf 
kommunaler Ebene getan wer-
den, um dieser Entwicklung et-
was entgegenzusetzen?

Martina Polensky: Wasser ist der 
Quell allen Lebens. Wir müssen 
aufhören, die Wiesen zu entwäs-
sern und das Wasser mittels der 
Gräben schnellstmöglich wegzu-
leiten. Die Gemeinde Büttelborn 
hat ihre Feuchtwiesen an den 
NABU verpachtet, Kühe halten die 
Landschaft offen. Durch die Wie-

Veränderungen in der Natur aus-
machen?

Martina Polensky: Die Folgen 
der Klimakatastrophe sind inzwi-
schen für jeden sichtbar. Groß-
flächig abgestorbene Fichten im 
Taunus, staubtrockene Böden im 
Ried, sinkende Grundwasserstän-
de überall.

Wie sehr ist unsere Umwelt auf 
unsere Hilfe bei der Anpassung 
an die veränderten Umstände an-
gewiesen?

Martina Polensky: Die Umwelt 
benötigt keine menschliche Hilfe, 
um sich anzupassen. In den Wäl-
dern werden auf lange Sicht die 
Bäume hochkommen, die mit dem 
Klima zurechtkommen. Die Land-
schaft wird versteppen, heimische 

dervernässung des Niedermoors 
kann enorm viel CO2 gespeichert 
werden. Aber auch in den Städten 
müssen wir das Wasser länger hal-
ten – Stichwort Schwammstadt. 
Wir brauchen mehr Bäume, die 
Wasser verdunsten und dadurch 
die Umgebung abkühlen. Und wa-
rum müssen unsere Toiletten mit 
Trinkwasser gespült werden?

Abgesehen vom vieldiskutierten 
Umstieg auf nachhaltige Heiz-
technik: Was kann jeder Einzelne 
sonst noch tun?

Martina Polensky: Gebäude und 
Verkehr, das sind nun mal die Be-
reiche, bei denen man mit Verän-
derungen am meisten bewirken 
kann, auch wenn das finanziell ins 
Geld geht. Also zum einen Däm-
mung, isolierende Fenster, niedri-
gere Raumtemperatur im Winter, 
zum anderen öfter mit Fahrrad 
und ÖPNV unterwegs sein, weni-
ger Flugreisen. Und wir als NABU 
freuen uns natürlich über jeden, 
der seinen Garten oder Balkon 
attraktiv für Vögel, Igel und In-
sekten gestaltet. Mit ein bisschen 
mehr Unordnung und einer Ecke 
für Wildblumen kann jeder unsere 
heimische Natur unterstützen.

Zusammengefasst: es gibt so 
viele Möglichkeiten, wenn man 
nur ernsthaft bereit ist. Wie die 
Debatte um nachhaltige Heiz-
technik gezeigt hat, hoffen immer 
noch viele, mit einem „Weiter so 
wie bisher“ irgendwie durchzu-
kommen. Spätestens seit dem 
Ahrtal sollte aber jedem klar sein, 
dass die Klimakatastrophe mitten 
in Deutschland angekommen ist.

Natur unter Druck

Martina Polensky ist erste Vorsitzende des NABU in Groß-Gerau; 
www.nabu-gross-gerau.de

Spätestens seit dem Ahrtal sollte aber 
jedem klar sein, dass die Klimakatastrophe 

mitten in Deutschland angekommen ist.



Aus dem Ortsarchiv (7) von Lothar Walbrecht11

Infos & Anmeldung
bis zum 31.7.2023

Spiel und Spaß im
freie Plätze: 21.8.–25.8.2023
Sommerferien-Camp

Anmeldung und Rückfragen
SKV Büttelborn 04/46 e.V.
Daniela Welker, Geschäfsstelle
Berkacher Weg 2, 64572 Büttelborn
Telefon: (06152) 8552535
Mail: geschaeftsstelle@skv-buettelborn.de

Nachdem der Heimatpfleger Bern-
hard Engroff als Heimatpfleger 
und Museumsleiter im Juni 1986 
aus Altersgründen zurückgetreten 
war, sprach der damalige Nauhei-
mer Bürgermeister Rudolf Zaich 
Werner Dammel an, ob er nicht 
mit einer geschichtsinteressier-
ten Gruppe den Umzug des Hei-
matmuseums in ein neues Domi-
zil organisieren wolle. Die Gruppe 
„Arbeitskreis Nauheimer Heimat-
museum“ plante nicht nur diesen 
Umzug, sondern richtete auch das 
entstehende Heimatmuseum ein 
und suchte nach weiteren Expona-
ten. Die Leitung der Gruppe über-
nahm Werner Dammel.

Bei der Gründungsversammlung 
des „Heimat- und Museumsverein 
Nauheim“ in der Gastwirtschaft 
„Hessischer Hof“ in der Bahnhof-
straße 37 am 17. März 1986 wur-
de Werner Dammel zum Ersten 
Vorsitzenden gewählt. Der neue 
Verein übernahm anschließend die 
Betreuung des gemeindlichen Hei-
matmuseums. Sein Engagement 
wurde am 21.November 1987 mit 
der Eröffnung des Heimatmuse-
ums in der Schulstraße 6 belohnt. 

Aber Werner Dammel verfolg-
te weitere Ziele, zum Beispiel 
eine Remise für landwirtschaftli-
ches Gerät. Eine in der Nachbar-

schaft stehende Scheune konnte 
mit Unterstützung der Gemeinde 
Nauheim gepachtet werden. Im 
Januar 1993 begann man mit 
der Sanierung. Die feierliche Er-
öffnung der „Remise“, sozusagen 
die „Außenstelle des Heimatmuse-
ums“, erfolgte am 24. Mai 1997 
mit einem Brunnenfest.

Werner Dammel stellte nach Er-
öffnung der „Remise“ 1998 sein 
Amt als Vorsitzender des Heimat- 
und Museumsvereins aus Alters-
gründen zur Verfügung. In der 
Jahreshauptversammlung am 25. 
März 1998 wurde Volker Engroff 
zum neuen Vereinschef gewählt. 
Unter großem Beifall ernannte der 
Verein Werner Dammel zum Eh-
renvorsitzenden.

Weitere Ideen für das Museum 
reiften in Werner Dammel; ein 
Lagerraum für das Heimatmuse-
um sollte auf dem Gelände in der 
Schulstraße entstehen. Im Juni 
1998 begann die Planung unter 
seiner Führung, im März 1999 
folgte der Baubeginn. Tatkräftig 
unterstützte er die Arbeit am La-
gerraum, die hauptsächlich durch 
die „Remisemannschaft“ durch-
geführt wurde. Das Gebäude, das 
liebevoll „Alte Schmiede“ genannt 
wurde, konnte im Jahr 2000 in 
Betrieb genommen werden.

Aber Werner Dammel war ohne 
Rast und Ruhe. Zwischenzeitlich 
beteiligte er sich an der Organi-
sation der 1150-Jahr-Feier der 
Gemeinde Nauheim, die mit dem 
großen Festwochenende vom 8. 
bis 11. Juni 2001 endete. Un-
vergessen bleibt der „Historische 
Handwerkermarkt“ sowie der gro-
ße Festumzug mit über 30 Fuß-
gruppen in historischen Gewän-
dern verschiedenster Zeitepochen, 
40 Festwagen, Pferdefuhrwerken, 
Oldtimern und zahlreichen Musik-
kapellen. Die Straßen von Nau-
heim waren gefüllt mit begeister-
ten Zuschauern.

Für das Erscheinungsbild des 
Heimatmuseums, die Pflege des 
Heimat- und Geschichtsgedan-
kens sowie für die Mitorganisation 
der 1150-Jahr-Feier der Gemein-
de erhielt Werner Dammel am 12. 
November 2001 die Ehrenbürger-
würde. Er verstarb am 11. Juni 
2004 in Rüsselsheim.

Fazit: Wie man sieht, lohnt sich 
ein Blick in die öffentlichen Archi-
ve, um ein Thema auf den aktuel-
len Stand zu bringen. Informatio-
nen aus dem Internet  entsprechen 
nicht immer der Realität. Auch die 
Entwicklungsgeschichte des Nau-
heimer Heimatmuseums ist in die-
sem Fall nicht korrekt. Man hat im-
mer wieder das veröffentlicht, was 
im Netz zu finden ist. Primärquel-
len sind das Maßgebliche für die 
Aufarbeitung einer Geschichte, und 
so sollte man hin und wieder Zeit 
investieren, um ein bestimmtes 
Thema neu zu recherchieren und 
aufzuarbeiten. Ein Besuch in den 
öffentlichen Archiven lohnt sich.

Das Nauheimer Heimat­
museum und seine Väter
(Vierter Teil) An Georg Diehl und Bernhard Engroff als „Väter der 
Nauheimer Heimatmuseen“ wurde in vergangenen WIR-Ausgaben 
erinnert. Im letzten Teil dieser Serie geht es um Werner Dammel, un-
ter dessen Leitung ein neues Kapitel aufgeschlagen wurde.

Lothar Walbrecht 
ist zweiter Vorsitzender des Heimat- und 
Museumsvereins und Archivar der 
Gemeinde Nauheim.

Werner Dammel war Ehrenbürger 
der Gemeinde Nauheim.
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12 WIR und die Schule (38)

Rennomiertes, langjähriges Familienunternehmen / 
Handwerksbetrieb im Metallbau sucht:

Verstärkung  
für unser Büro-Team 

(Bürokauffrau /Kauffrau Bürokommunikation – w/m/d)
Teilzeit/Vollzeit ca. 35 Stunden

 
Ihre Aufgaben bei uns:

▶ Auftragsannahme (telefonisch/schriftlich)
▶ Post- und Sachbearbeitung
▶ Rechnungswesen-/kontrolle 
▶ Schriftverkehr/Kostenvoranschläge
▶ komplette Büroorganisation 

Sie bringen mit:
▶ Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, 

auch Berufsanfänger
▶ Erfahrung in einem Handwerksbetrieb  

wäre von Vorteil
▶ Gute MS-Office Kenntnisse sind notwendig 
    (Word/Excel bzw. Libre Office)
▶ Gute Kommunikationsfähigkeit (Deutsch)  

in Wort und Schrift
▶ Ein guter technischer Umgang  

mit neuen Programmen
▶ Freundliches Auftreten und Spaß im Team  

zu arbeiten

Bewerbungen bitte schriftlich (postalisch/E-Mail) mit  
Gehaltswunsch sowie möglichem Eintrittstermin an: 

Wulf & Berger GmbH
Regina Berger

Hessenring 11, 64572 Büttelborn
Tel.: 06152-97909-0

E-Mail: r.berger@wulf-berger.de

Dornheimer Bild des Monats

Der Kfz-Mechatroniker

Dieses Mal hat uns Meinhard Semmler, der nach einem Wechsel im Vor-
stand sein Amt an Hans-Jürgen Polensky abgegeben hat und nun 2. Vor-
sitzender des Heimat- und Geschichtsvereins ist, ein Bild des Festumzugs 
am 30. Juni 1963 anlässlich des 100-jährigen Fahnenjubiläums der Chor-
gemeinschaft Dornheim zugesendet.

Der Beruf des Kfz-Mechatronikers 
gehört bei den männlichen Azubis 
zu den beliebtesten Ausbildungs-
gängen. Dieser Beruf umfasst die 
Planung, Wartung, Prüfung, Diag-
nose, Instandsetzung und Aus- und 
Umrüstung von Kraftfahrzeugen. 
Neben den Berufsschwerpunkten 
Personenkraftwagentechnik, Nutz-
fahrzeugtechnik, Motorradtechnik 
und Karosserietechnik können die 
Auszubildenden seit 2007 auch 
den Schwerpunkt System- und 
Hochvolttechnik wählen. Damit hat 
der Gesetzgeber schon damals eine 
rechtliche Grundlage geschaffen, 
um der zunehmenden Ausstattung 
der Kraftfahrzeuge mit Elektronik 
und der Elektrifizierung der Antrie-
be Rechnung zu tragen.

Die Ausbildung zum Kfz-Me-
chatroniker oder zur Kfz-Mechat-
ronikerin dauert in der Regel drei-
einhalb Jahre und endet mit einer 
Abschlussprüfung vor der zustän-
digen Kammer.

Die System- und Hochvolttech-
nik befasst sich mit dem Einsatz 
von Spannungen oberhalb von 
30 V AC (Wechselstrom) bzw. 60 
V DC (Gleichstrom) in der Fahr-
zeugtechnik. Diese Spannungen 
werden in Elektro-, Hybrid- oder 
Brennstoffzellenfahrzeugen ver-
wendet und erfordern besondere 
Sicherheitsmaßnahmen bei der 
Arbeit an Fahrzeugen.

Im Kreis Groß-Gerau beginnen 
jedes Schuljahr ca. 60 Kfz-Me-
chatroniker ihre Ausbildung, und 

sie besuchen daher die Berufli-
chen Schulen Groß-Gerau (BSGG). 
Die BSGG bietet die Schwerpunk-
te Personenkraftwagentechnik, 
Nutzfahrzeugtechnik und Sys-
tem- und Hochvolttechnik an. Vor 
vier Jahren hat der Fachbereich 
Fahrzeugtechnik der BSGG be-
schlossen, den Schwerpunkt Sys-
tem- und Hochvolttechnik zu in-
tensivieren.

Seit dem Schuljahr 2019/2020 
werden die Auszubildenden mit 
dem Schwerpunkt System- und 
Hochvolttechnik in einer eigenen 
Schulklasse unterrichtet. Dies hat 
Vorteile, denn zum einen ist die 
Lerngruppe kleiner, was sowohl für 
die Auszubildenden als auch für die 
Unterrichten vorteilhaft ist. Vor al-
lem aber geht es darum, inhaltlich 
andere Schwerpunkte zu setzen. 
Der Bereich Elektrik und Elektro-
nik nimmt einen deutlich breiteren 

Harald Ehrhardt 
ist zuständig für die Fachbereichskoordi-
nation Fahrzeugtechnik an den Beruflichen 
Schulen GG; Sabrina.schaffroth@bsgg.net

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  



15. Juli bis 11. August 2023

PASSEND DAZU:

SAMSUNG
Galaxy S23
128 GB

1) Voraussetzung ist ein bestehender Telekom 
Mobilfunk-Laufzeitvertrag (XS–XL), vermarktet ab 
dem 06.09.2019, mit einem monatlichen Grundpreis 
von mindestens 34,95 €. Ausgeschlossen sind Young 
Tarife und Tarife der Marke congstar. Monatlicher 
Grundpreis (mit Top-Smartphone) beträgt 39,95 € 
für die erste und 29,95 € ab der zweiten PlusKar-
te. Bereitstellungspreis 19,95 € (MagentaMobil 
PlusKarte) sowie jeweils 9,95 € (MagentaMobil 
PlusKarte+). Mindestlaufzeit 24 Monate. Das Inklu-
sivdatenvolumen entspricht dem des zugehörigen 
Hauptvertrags. Nach Verbrauch des Datenvolumens 
wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 
64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) be-
schränkt. Bei Wegfall des Hauptvertrags wird die 
MagentaMobil PlusKarte (Zweitvertrag) zu den 
Konditionen des Hauptvertrags fortgeführt. Bei 
bestehenden MagentaMobil PlusKarten+ als Dritt-
verträgen wird stattdessen einer dieser Verträge zu 
den Konditionen des Hauptvertrags fortgeführt. 
2) Wenn Sie MagentaEINS Kunde sind und eine 
MagentaMobil PlusKarte gebucht haben, erhalten 
Sie automatisch das doppelte Datenvolumen des 
Mobilfunk-Hauptvertrags. Im Tarif MagentaMobil 
L (vermarktet ab dem 06.09.2019) erhalten die 
PlusKarten unlimitiertes deutschlandweites Daten-
volumen. Endet die Berechtigung für MagentaEINS 
durch Beendigung des Festnetz- oder Mobilfunk-
Vertrags, entfällt das zusätzliche Datenvolumen bei 
den PlusKarten. Ein Angebot von: Telekom Deutsch-
land GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

MagentaEINS

 Vorteile sichern!2
Jetzt

Bei Abschluss eines Neuvertrages  

im Tarif MagentaMobil PlusKarte

mitTop-Smartphone

49,–00
€1

oder E-Mail an
energievertrieb@ggv-energie.de

Faire Preise für Strom und Gas, 
sichere Versorgung, achtsam mit 
der Umwelt. Genau das, was 
wir wollen.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH
Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau · Telefon  06152 1720 - 0

energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de

Das WIR-Magazin auf Instagram: wir.ggDornheimer Bild des Monats

Ausbildungsberufe im Wandel

An dem Festumzug beteiligten sich nahezu 
alle Dornheimer Vereine und außerdem etli-
che Musikgruppen. Ein besonderer Hingucker 
war der Motivwagen des Rad- und Rollsport-
vereins Frischauf/Solidarität 1908, der mit 
besonderer Hingabe konstruiert und ge-
schmückt worden war. Dazu haben wir fol-
gende Fragen:

(1) Wer erkennt noch Personen auf dem Foto, 
die sich hier am Startpunkt vor dem Festum-
zug am Dornheimer Bahnhof sammelten?

(2) Wer weiß noch etwas über die speziellen 
Vorbereitungen und die Konstruktion jenes 
außergewöhnlichen Motivwagens?

(3) Wer hat noch weitere Informationen und 
Dokumente/Fotos zu jenem Fahnenjubiläum 
der Chorgemeinschaft?

Wer hierzu Informationen beisteuern kann 
oder Details zum aktuellen Bild hat, kann un-
ter der Nummer 06152/57499 Kontakt auf-
nehmen.

Raum ein, als dies bei den anderen Schwer-
punkten der Fall ist. 

In den BSGG wird im Fachbereich Fahr-
zeugtechnik neben der Fachtheorie auch 
Fachpraxis gelehrt. Hierzu gibt es eine eige-
ne Kfz-Werkstatt. Diese wurde in den letzten 
Jahren durch die Anschaffung neuen Inventars 
deutlich aufgewertet. Neben zwei elektrisch 
angetriebenen Fahrzeugen gibt es originale 
Fahrzeugbatterien, diverse Hochvolt-Bauteile 
aus Elektrofahrzeugen und einen Hochvolt-Si-
mulator, an dem das gefahrlose Arbeiten an ei-
ner Hochvolt-Batterie simuliert werden kann. 

Ein wichtiger Aspekt bei der Arbeit mit 
Hochvolt-Fahrzeugen ist die Arbeitssicher-
heit. Daher nimmt dieses Thema sowohl in 
der Theorie als auch in der Praxis schon im 
ersten Ausbildungsjahr einen breiten Raum 
ein. Die BSGG versucht den Gefahren, die von 
der neuen Technik ausgehen, besonders ge-
recht zu werden. Daher erhalten alle Auszu-
bildenden, die im Laufe der dreieinhalb Jahre 
verschiedene Tests in Theorie und Praxis er-
folgreich durchlaufen und die vor allem am er-
forderlichen Unterricht teilgenommen haben, 
anerkannte Zertifikate über ihre Qualifikation. 
Diese Zertifikate sind nach den Richtlinien der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) erstellt und erfüllen deren Ansprüche.

Der Berufsschulunterricht findet jede Wo-
che mit 8 Stunden an einem „Hauptschultag“ 
und 14-tägig mit 8 Stunden an einem „Wech-
selschultag“ statt. Unterrichtet wird nach dem 
gültigen Rahmenlehrplan in 14 Lernfeldern. 
Daneben werden die Fächer Deutsch, Wirt-
schafts- und Sozialkunde und Religion erteilt. 
Zur schulischen und betrieblichen Ausbildung 
kommen im Handwerk noch die überbetrieb-
lichen Lehrlingsunterweisungen (ÜLU) im Be-
rufsbildungs- und Technologiezentrum (BTZ) 
Weiterstadt. Für die Kfz-Mechatroniker sind 
dies in dreieinhalb Jahren 10 Kurse. 



DBB DATA Beratungs- und 
Betreuungsgesellschaft mbH
Steuerberatungsgesellschaft

64521 Groß-Gerau • Frankfurter Straße 74
Tel.: 0 6152/ 7118-0 • www.dbbdata.de

Machen Sie Ihren Job.
Den Rest machen wir!

Buchführung
Lohnbuchhaltung
Jahresabschlüsse
Private Steuererklärungen

64521 Groß-Gerau • Sankt-Florian-Straße 2
Tel.: 0 6152/7118-0 • www.dbbdata.de
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Weinfest in Büttelborn

Im Jahr 2009 reifte in der Fußballabteilung der 
SKV Büttelborn die Idee, ein Weinfest zu ver-
anstalten. Gleich die erste Auflage im selben 
Jahr war ein überwältigender Erfolg und seit-
her gehört das Weinfest zum festen Bestand-
teil im Büttelborner Veranstaltungskalender. 
Nachdem das Fest zunächst immer an einem 
Tag am Sportgelände stattfand, wurde es im 
vergangenen Jahr im Rahmen des 75jährigen 
Vereinsjubiläums der SKV erstmals über zwei 
Tage in der Ortsmitte auf dem Rathausplatz 
Büttelborn veranstaltet. Nach dem großen 
Zuspruch im letzten Jahr findet das Weinfest 
auch diesmal an zwei Tagen auf dem Rathaus-
platz statt, wobei erstmals der Gewerbeverein 
und die Fußballabteilung der SKV Büttelborn 
gemeinsam Veranstalter sind. Am Freitag, den 
11. August 2023 von 17.00 bis 23.00 Uhr 
und am Samstag, den 12. August von 16.00 
bis 23.00 Uhr besteht wieder Gelegenheit, die 
besten Weine von rheinhessischen Winzern in 
geselliger Runde zu probieren.

Ulrich Rein 
ist Mitglied im Vorstand der Fußballabteilung 
der SKV Büttelborn
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Freiluft-Kino 
für Zeitreisende
Das Open-Air-Kino der Kreisstadt Groß-Ge-
rau, das in Kooperation mit Lichtspielhaus 
& Cinebar stattfindet, wartet am zweiten 
Veranstaltungswochenende mit zwei High-
lights für Filmfans auf, die sich gerne auf 
cineastische Zeitreisen begeben.
Am Freitag, 21. Juli 2023, schickt die Kreis-
stadt ihr Open-Air-Kinopublikum mit „Saturday 
Night Fever“ zum ersten Mal auf Zeitreise. Der 
Film-Hit mit einem jungen John Travolta ga-
rantiert Disco-Fieber auf der ehemaligen Ten-
nisanlage – Schlaghosen, Brusthaar und der 
passende 70s-Sound inklusive. Den Abschluss 
der Veranstaltungsreihe bildet am Samstag, 
22. Juli 2023, „Manta Manta – Zwoter Teil“. 
Til Schweiger, Tina Ruland und Co. sind wie 
ihre Fans rund 30 Jahre älter als bei der Premi-
ere des ersten Teils. Nur einer ist kein bisschen 
gealtert, der eigentliche Hauptdarsteller des 
Films: der getunte Opel Manta in „dezenter“ 
gelb-türkis-pinkfarbener Lackierung.
Einlass zu den vier Open-Air-Kinoabenden 
im Sportpark bei den Tennisplätzen, Europa-
ring 5, ist jeweils ab 20.00 Uhr. Filmbeginn 



Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
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Rückblick15 von Tina Jung

Die Römer Auf Esch

Viel Interesse für das römische Leben im heutigen Groß-Gerauer Stadtteil 
Auf Esch zeigten die Besucherinnen und Besucher des Römertags, der 
im Rahmen der Freiluft-Schau „Die Römer auf Esch“ Anfang Juli dort 
stattgefunden hat. Wie es vor 2000 Jahren am Kastell und in der römi-
schen Siedlung auf Esch ausgesehen hat, zeigt die Ausstellung des Groß-
Gerauer Stadtmuseums vor Ort Auf Esch III noch bis zum 10. September.

15. Juli bis 11. August 2023

ist nach Einbruch der Dunkelheit, 
voraussichtlich gegen 21.45 Uhr. 
Passend zum Filmabend im Freien 
gibt es neben Softgetränken und 
Bier auch eine kleine Weinbar und 
frisches Popcorn. Aga‘s Barlounge 
übernimmt am zweiten Film-Wo-
chenende das Catering. Vor dem 
Film unterhält „DJ Til“ die Open-
Air-Kino-Besucher*innen, der 
schon bei der „Nacht der Sinne“ 
auf der GGV-Bühne 2022 auf-
gelegt hatte. Dank der günstigen 
Preise von 7,00 Euro für Erwach-
sene und 5,00 Euro für Kinder 
unter 14 Jahren steht das Open-

Air-Kino einem breiten und inter-
essierten Publikum offen. Die Ein-
trittskarten sind am Infoschalter 
im Stadthaus, Am Marktplatz 1, 
beim Kooperationspartner Licht-
spielhaus & Cinebar, Mittelstraße 
2a in 64521 Groß-Gerau sowie an 
der Abendkasse erhältlich.
Wir bedanken uns bei unseren 
lokalen Sponsoren: Stadtwerke 
Groß-Gerau Versorgungs GmbH, 
Kreissparkasse Groß-Gerau, Über-
landwerk Groß-Gerau, Century 
21 – Claus Jousten Immobilien, 
Pfungstädter Brauerei und Gewer-
beverein Groß-Gerau.
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TraditionellesTraditionelles
WeinfestWeinfest

11. & 12. Aug. 2023
auf dem 
Rathausplatz 
Büttelborn

Fr. 11.8. Sa. 12.8.
17 – 23 Uhr 16 – 23 Uhr 

So. 10.09., 18.00 Uhr 30 Jahre female world music
KICK LA LUNA Konzert

Fr. 22.09., 20.00 Uhr Guitarize the world
CAFÉ DEL MUNDO Konzert

Fr. 29.09., 20.00 Uhr „und wenn schon…“
LIESE-LOTTE LÜBKE Abenteuer-/Musikkabarett

Fr. 13.10., 20.00 Uhr Das Würde des Menschen
INGO BÖRCHERS Kabarett

Di. 31.10., 19.30 Uhr Christian und Udo Döring
VUN DE GASS ERUNNER empfangen interessante Gäste und
 Nachwuchstalente auf der Büttelborner
 Babbelbank.

Fr. 10.11., 20.00 Uhr Sir Andrew and the Bruce
MOLLY ALONE Irisches Konzert

Fr. 24.11., 20.00 Uhr ONKeL fi SCH blickt zurück
ONKEL FISCH Kabarett, Satire

Di. 28.11., 19.00 Uhr Tales and the Harp
RICHARD MARTIN Storytelling in english for adults
 mit Peter Wucherpfennig

So. 17.12., 18.00 Uhr Lichterkettensägenmassaker
MADELEINE SAUVEUR Musikkabarett

Gemeinde Büttelborn Fachdienst Kultur
Rhönstr. 2b, 64572 Büttelborn, Tel. 06152-178845,

Kartenvorverkauf und Infos: www.CafeExtra.de www.cafeextra.de

2. Halbjahr 2023
K L E I N K U N S T B Ü H N E  B Ü T T E L B O R N

Programm Sept. – Dez. 2023
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17 Termine

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:

Die Römer in Groß-Gerau.

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

bis 10. September

Die Römer auf Esch – 
Alltag, Militär und Kult 
Ausstellung auf dem Eschplatz in 
Groß-Gerau im Stadtteil Esch III.

bis 3. September

Skulpturenpark Mörfelden-Walldorf. 
Parkanlage am Bürgerhaus Mörfel-
den, Blumenstr./Ecke Parkstraße. 
Freier Eintritt. Veranst.: Stadt Mörf.-
Walldorf, ww.kommunalegalerie.de

28. bis 30. Juli

Trebur Open Air. Festivalgelände am 
Freibad Trebur, treburopenair.de

24. August

19.30 Uhr: Sommerabendkonzert: 
Ensemble OPUS 4 gastiert im Land-
ratsamt Groß-Gerau. Karten an der 
Infothek im Landratsamt od. gross-
gerau.reservix.de. Veranst.: Kreis 
Groß-Gerau u. Sparkassenstiftung.

Juli/August 2023 
von Kerstin Leicht

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

bis 1. Oktober

Die Beatles, BRAVO 45/1965–32/1966

BRAVO-Starschnitte. 
Eine Sammlung von Legenden. 
Die Ausstellung öffnet den Blick in 
die popkulturelle Stargeschichte der 
1960er- bis 2000er-Jahre. Anhand 
von Fotografien und ausgewählten 
BRAVO-Starschnitten werden Rock
star-Legenden und längst vergessene 
Sternchen aus Film, Fernsehen und 
Musik wieder wach. Erinnert wird, 
wie eine Zeitschrift, die über 25 Jah-
re eine Auflage von mehr als einer 
Million Expl. hatte, Jugendkultur in 
westdeutschen Zimmern abbildete. 
06142-835907, www.opelvillen.de

Bravo! Sommerliche Workshops

© Kunst- und Kulturstiftung Opelvillen

ln den Sommerferien lädt die Kunst- 
und Kulturstiftung Opelvillen Kinder 
von 6 bis 12 Jahren zu Workshops 
am Montag, den 31. Juli und Freitag, 
den 4. August ein.

Dreh- und Angelpunkt der Kreativ
vormittage von 10 bis 14 Uhr ist die 
aktuelle Ausstellung BRAVO-Star-
schnitte. Der Starschnitt bestand aus 
vielen Teilen. Wenn man diese voll-
ständig gesammelt hatte, konnte man 
sein Idol lebensgroß an die Wand 
pinnen. Wie könnte ein Starschnitt 
heute aussehen? Im Workshop ent
decken Kinder auf spielerische Weise 
Starschnitte und können selbst krea-
tiv werden. Mit den Fragestellungen 

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:

Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

16. Juli, 11 Uhr 
Gottesdienst „open air“ 
mit Pfarrer Helmut Bernhard 
anschließend: Gemeindefest

23. Juli bis 20. August
Start der Sommerpredigtreihe:

23. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst: „Über sieben Brücken 
mußt du gehen“ mit Dekanin Mause

30. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst: The king is back: 
Elvis Presley „In the ghetto“ 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

6. August, 10 Uhr 
Gottesdienst: „Mit 66 Jahren 
fängt das Leben an…“ Ganz so alt 
wurde König Salomo nicht. 
Pfarrer i.R. Michael Scherer-Faller

13. August, 10 Uhr 
Gottesdienst: „(K)ein bisschen 
Frieden „ Frieden schaffen – 
mit Liedern oder Waffen? 
Kirchenvorsteher Volker Lilje

Kindergottesdienst immer Sonntags 
von 10-11 Uhr im Gemeindehaus, 
Kirchstraße 11, 1.OG

»Hast Du ein Idol?« oder »Möchtest 
Du ein Star sein?« werden multi
medial Stellvertreterfiguren gebastelt, 
die mit nach Hause genommen 
werden können.

Termine: Montag, der 31. Juli und 
Freitag, der 4. August, jeweils von 
10 bis 14 Uhr. Kosten für Material u. 
Betreuung (4 Std.): 15 EUR pro Kind.

Anmeldung unter termine@opelvil-
len.de oder unter 06142 835 907 
(Geschäftszeiten Mo-Fr, 10-12 Uhr). 
Anmeldeschluss jeweils zwei 
Werktage im Voraus bis 12 Uhr.
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GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
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Das freundliche Autohaus
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Handel & Gewerbe
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Das Forum Verkehrswende wen-
det sich gegen die von der Stadt-
verordnetenversammlung im März 
2023 beschlossene Umgestaltung 
der Verkehrsfläche am Histori-
schen Rathaus. Insbesondere der 
kostenintensive Bau einer asphal-
tierten Fahrbahn für den Durch-
gangsverkehr wird abgelehnt. Im 
Vordergrund einer Instandsetzung 
muss die Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität vor dem Histori-
schen Rathaus stehen. Dazu ge-
hört eine ansprechende Gestaltung 
der Verkehrsfläche sowie die Bei-
behaltung der gemeinsamen Nut-
zung und Gleichberechtigung des 
städtischen Verkehrs. Die aktuelle 
Neuplanung mit separierendem 
Asphaltbelag führt hingegen zu ei-
ner völlig aus der Zeit gefallene Pri-
vilegierung des Kfz-Verkehrs: Mit 
gefühlter Bevorrechtigung des Kfz-
Verkehrs und einer erwartbaren Er-
höhung der Fahrgeschwindigkeit.

Die von Bürgermeister Walther 
angeführte Begründung für diese 
Maßnahme, wonach eine Umge-
staltung mit Verkehrstrennung 

und Asphaltfahrbahn zwingend 
erforderlich sei, um eine rechts-
konforme Verkehrsfläche gemäß 
StVO zu schaffen, weisen wir als 
unzutreffend zurück: Renommier-
te Experten für Verkehrssicherheit 
und StVO-konforme Verkehrspla-
nung, wie z.B. der Darmstädter 
Hochschulprofessor Jürgen Foll-
mann verweisen auf zahlreiche 
Beispiele, bei denen in Überein-
stimmung mit der StVO Mischver-
kehre bei einheitlicher Pflasterung 
ermöglicht werden konnten.

Das Forum Verkehrswende for-
dert von den politischen Entschei-
dungsträgern im Stadtparlament 
und den Planungsverantwortli-
chen der Stadtverwaltung, ihre 
Entscheidung Pro-Asphaltpiste zu 
überprüfen und auf den geplanten 
Umbau zu verzichten.

Verkehrsplanungen mit großer 
Tragweite, noch dazu am Filet-
stück der Frankfurter Straße vor 
dem Historischen Rathaus, erfor-
dern die Unterstützung möglichst 
großer Teile der Stadtgesellschaft 
und aller Interessengruppen – die 
unter den gegenwärtigen Umstän-
den nicht gegeben ist.

Das Forum Verkehrswende for-
dert, dass die Erstellung eines 
integrierten Verkehrskonzeptes 
nach jahrelanger Verzögerung 
jetzt endlich angegangen wird. 
Eine derartige Gesamtplanung der 
aktuellen Bedarfe – unter Zuhilfe-
nahme externer Expertise – könn-
te die Aufenthaltsqualität und das 
Sicherheitsempfinden der nicht 
motorisierten Verkehrsteilnehmer 
künftig stärker gewichten. Das 
Beispiel der Fehlplanung Frankfur-
ter Straße zeigt diesen Mangel wie 
unter einem Brennglas: Ohne ein 
Gesamtkonzept bleibt jede neue 
Maßnahme Stückwerk.
Norbert Sanden, Forum Verkehrswende

Verkehrskonzept 
ist überfällig
Stellungnahme des Forum Ver-
kehrswende zur Umgestaltung 
der Frankfurter Straße.
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Anwaltskanzlei 
Hilbrecht umgezogen
Der Groß-Gerauer Rechtsanwalt Hilbrecht 
hat neue Büroräume in der in der Frank-
furter Straße 4 in der Groß-Gerauer Innen-
stadt bezogen. Die Kanzlei sorgt für Ihr gu-
tes Recht in allen Fragen rund um Verträge, 
Arbeitsrecht und Mietrecht und bietet eine 
telefonische Ersteinschätzung zu den juris-
tischen Vorgehensweisen an.
DH Rechtsanwälte, Tel. 06152-5108851 
Frankfurter Straße 4, 64521 Groß-Gerau

Stimmungsvolles Konzert 
mit den Afrika Chören 
Unter dem Titel „Umoya Munye“ 
fand im Juni vor rund 125 Gästen 
in der Evangelischen Kirche Büt-
telborn nach 2014 und 2019 das 
inzwischen dritte Chorkonzert mit 
den Afrika-Chören statt, zu dem 
der Verein ohne Grenzen Büttel-
born eingeladen hatte. In diesem 
Jahr fand das Benefiz-Konzert, 
dessen Erlös dem Projekt Boka-
moso in Südafrika zugutekommt, 
im Rahmen des Kultursommers 
Südhessen statt.

ÜWG-Frühjahrsaktion auf 
der Groß-Gerau Crowd beendet
Zusammen mit rund 300 Unter-
stützerinnen und Unterstützern 
sowie einer gesammelten Finan-
zierungssumme von insgesamt 
17.000 Euro konnte die ÜWG auf 
ihrer Groß-Gerau Crowd fünf sozi-
ale und nachhaltige Projekte aus 
der Region bei der Finanzierung 
unterstützen und wird diese nun 
bei der Umsetzung begleiten.

Die ÜWG möchte mit der Groß-
Gerau Crowd die Menschen aus 
der Region zusammenbringen so-
wie deren Projekte vorantreiben 
und bei der Umsetzung unter-

stützen. Es ist auch jetzt weiter-
hin möglich, ohne Sonderaktion, 
ein Projekt über die Groß-Gerau 
Crowd – ganz unverbindlich – zu 
starten. Alle Informationen sowie 
Kontaktdaten gibt es auf der Web-
site der Crowd: www.gg-crowd.de

Mit der Groß-Gerau Crowd gibt 
die ÜWG u.a. Vereinen und Initi-
ativen die Möglichkeit, Ideen und 
Projekte der Öffentlichkeit vorzu-
stellen und mit der Unterstützung 
von vielen Menschen zu finanzie-
ren. Ein Projekt kann jederzeit auf 
der Plattform angelegt werden.
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Kreis Groß-Gerau. Landrat Thomas Will (r.) hat in einer Feierstunde sechs 
Personen für ihren großen Einsatz für die Gemeinschaft mit dem Lan-
desehrenbrief und dem Feuerwehrehrenkreuz in Gold ausgezeichnet. Ge-
ehrt wurden (v.l.) Reiner Kleemann aus Raunheim, Vanessa Schneider 
aus Riedstadt, Dieter Rothermel aus Biebesheim, Gerhard Kuhlmann aus 
Nauheim, Jürgen Karheiding aus Ginsheim-Gustavsburg und Daniela Bi-
sanz aus Worfelden.

Nauheim. Mit Regierungspräsidentin Brigitte Lindscheid (Mitte) empfing 
Nauheims bisheriger Bürgermeister Jan Fischer (r.) an einem seiner letz-
ten Amtstage hohen Besuch aus Darmstadt. Grund: Für die Sanierung 
der Kindertagesstätte Ochsengrund mit Kosten von 1,5 Millionen Euro 
erhielt die Gemeinde Zuschüsse von rund 750.000 Euro, hauptsächlich 
von der Fraport und überwiegend für Lärmschutzmaßnahmen und vom 
RP verteilt. Kita-Leiterin Petra Dittrich (l.) zeigt hier das ebenfalls neu 
gestaltete Außengelände.

Nauheim. Mit dem Auftritt des Popchors Hörsturz vom Gesangverein 
Eintracht bei einem Chorwochenende hat der Kultursommer 2023 die 
Hälfte seiner zahlreichen Konzerte und Auftritte erreicht. Ein weiterer Hö-
hepunkt soll neben einzelnen Darbietungen mit Jazz, Flamenco, Folklore 
und Pop vom 25. bis 27. August „Sound of Nauheim“ sein. Geplant ist ein 
dreitägiges Festival mit DJ-Musik, Techno, Rock und Chören, zu erleben 
auf der Kulturwiese am Seeweg.

Kurz & bündig

s
.

Kreissparkasse
Groß-Gerau

Legen Sie etwas Geld
auf die hohe Kante.

Wenn’s um Geld geht - Sparkasse.
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bis zu 3 % p.a. Zinsen -
mit dem Sparkassenbrief.
o

P  Sichere Geldanlage
P  Laufzeit frei wählen:

 1 bis 10 JahreP 
P  Schon ab 500 Euro

kskgg.de/aktion

Ehrungen, Kultur 
und viel zu viel Müll
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KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z

Kreis Groß-Gerau. Der Kreis sieht sich gezwungen, sämtliche Veranstal-
tungen, die auf sogenannten freiwilligen Ausgaben beruhen und nicht 
komplett durch Sponsoren finanziert sind, bis zur Genehmigung eines 
aktuellen Haushalts abzusagen – dazu zählt auch das Open-Air-Festival 
„Volk im Schloss“, das in diesem Jahr vom 25. bis 27. August geplant war.

Kreis Groß-Gerau. Seit 1. Juli ist 
Tatjana Flerus-Vickus die neue 
Geschäftsführerin für elf Kinderta-
gesstätten im Evangelischen De-
kanat Groß-Gerau-Rüsselsheim. 
Die erfahrene Erzieherin leitet seit 
2004 Kindertagesstätten und seit 
2018 den Christophoruskinder-
garten in Wiesbaden-Schierstein. 
Damit ist sie fortan für die an der 
gemeindeübergreifenden Träger-
schaft für Kindertagesstätten be-
teiligten Kirchengemeinden und 
deren Kitas Fach- und Dienstauf-
sicht für die Kitaleitungen.

Kreis Groß-Gerau. 43 Bürgerinnen und Bürger aus dem gesamten Kreis 
Groß-Gerau haben zusammen mit dem Landtagsabgeordneten Gerald 
Kummer (SPD) den Frankfurter Flughafen besucht und dabei tiefgehende 
Einblicke in die Abläufe und Herausforderungen des Flughafenbetriebs er-
halten. „Es geht nicht darum, grundsätzlich für oder gegen den Flughafen 
zu sein“, erklärte Kummer. „Der Flughafen ist unverzichtbar für unsere 
Region und ganz Hessen, aber wir müssen stets die Gesundheitsbedürf-
nisse und das Wohlbefinden der Menschen in den umliegenden Gemein-
den im Fokus haben.“

Kreisstadt. „Gemeinsam für ein sauberes Groß-Gerau“, lautete das Motto 
der zweiten Müllsammel-Aktion des Jahres. Beim Abfall-Aktionstag kam 
rund eine Tonne nicht sachgerecht entsorgter Müll zusammen. Etwa 120 
Teilnehmende, darunter auch zahlreiche Vereine und Organisationen, wa-
ren am 1. Juli dem Aufruf der Kreisstadt zur Müllsammelaktion gefolgt.

15. Juli bis 11. August 2023
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Bild 5

Bild 2

Bild 4 Bild 6

Mit der Industriellen Revolution 
im 19. Jahrhundert war auch die 
Arbeitskraft der Frauen in den 
Blick der Wirtschaft geraten, vor-
rangig jedoch noch in Bereichen, 
die zum Teil bis heute als weiblich 
angesehen werden, vor allem in 
der Textilindustrie. Dazu passen 
unsere ersten beiden Bilder, die 
Klein-Gerauer Frauen des Näh-
kursus 1920 zeigen. Doch spätes-
tens nach den Weltkriegen über-
nahmen Frauen auch so genannte 
Männerarbeit, etwa die körperlich 
schwere Arbeit im Wald. Die Bil-
der 3 und 4 zeigen Waldarbeite-
rinnen nach dem 1. Weltkrieg, 
während Bild 5 deutlich macht, 
dass schon junge Mädchen in den 
20er Jahren mit bei der Waldar-
beit helfen mussten. Auf unserem 
letzten Bild sind schließlich Klein-
Gerauer Waldarbeiterinnen nach 
dem 2. Weltkrieg zu sehen.

Frauen in der Arbeitswelt






